
Das Person Environment Occupation (PEO) Model spiegelt 
die dynamische Beziehung zwischen einer Person, ihren 

Betätigungen und der Umwelt zu einem bestimmten Zeitpunkt 
wider. Der Bereich, in dem sich die drei Kreise überlappen (  ABB.), 
stellt die Betätigungsperformanz dar. Dabei wird einer guten Über­
einstimmung eine große Bedeutung beigemessen. Das Betätigen ist 
dann optimal, wenn der Kontext und die Fertigkeiten der Person 
mit den sich aus der Aufgabe ergebenden Anforderungen zueinander 
passen. Während des Lebens ist das Ausmaß der Übereinstimmung 
(Fit) jedoch durch Alter, das Erfahren von Gesundheit und Lebens­
qualität usw. einem ständigen Wandel unterworfen. Ein Bruch auf 
einem der drei Gebiete wirkt sich immer auf das Betätigen aus.

Das Ziel der Ergotherapie besteht dann darin, die Gesundheit und 
das Wohlbefinden des Klienten über einen klientenzentrierten Pro­
zess zu verbessern und ihn an den für ihn bedeutungsvollen Aktivi­
täten zu beteiligen, um dadurch seine Lebensqualität zu steigern. 

Hintergrund, Ursprung und Entwicklung → Das Person Environ­
ment Occupation (PEO) Model wurde auf Bitten des kanadischen 
Ergotherapeutenverbandes entwickelt und 1996 veröffentlicht [1]. 
Die Entwicklung des Modells war Teil eines auf die Umwelt aus­
gerichteten Forschungsprogramms der School of Science McMaster 
University in Kanada. Der konzeptionelle Aufbau des Modells ist die 
Basis für das PEOP-Modell [2], das CMOP-E-Modell [3] und das Occu­
pational Therapy Practice Framework: Domain and Process [4]. 

In den vergangenen Jahren gab es keine überarbeitete Fassung 
von PEO mehr. In der Literatur finden sich allerdings regelmäßig 
Anpassungen an verschiedene Zielgruppen wie etwa in dem Buch 
„Occupational Therapy Models for Intervention with Children and 
Families“ [5]. 

Theoretischer Unterbau und Vision vom Betätigen → Das PEO-
Modell basiert unter anderem auf der Systemtheorie, der Umwelt­
theorie, der Occupational Science, der Verhaltensforschung, der 
Sozial- und Verhaltenspsychologie sowie der klientenzentrier­
ten Arbeit und wurde besonders von den Persönlichkeits- und 
Motivationstheorien von Maslow geprägt. Daraus ergeben 
sich einige Annahmen, die dem Modell zugrundeliegen:

→→ Die Person ist dynamisch und motiviert, entwickelt sich 
immer weiter und steht im fortwährenden Austausch 
mit ihrer Umwelt.

→→ Die Umwelt ist alles andere als statisch und kann das 
Betätigen erleichtern oder erschweren.

→→ Betätigungen werden als Anpassung an die individuel­
len intrinsischen Bedürfnisse des Menschen im Kon­
text der Selbsterhaltung, des Selbstausdrucks und im 
Kontext seiner persönlichen Rollen und seiner Um­
welt gesehen. 

Den Fit  
optimieren
Person Environment Occupation (PEO) Model  Das Ergotherapiemodell PEO verdeutlicht 
auf anschauliche Weise die Interaktion zwischen einer Person, ihrer Umwelt und ihrer 
Betätigung. Ihm liegt der Gedanke zugrunde, dass, je größer die Schnittmenge – der Fit – 
der drei Anteile ist, sich ein Mensch umso besser betätigen kann. Damit bildet PEO die 
Grundlage für ergotherapeutisches Denken und weitere Modelle. 

Auszug aus dem neuen Buch 

von Mieke le Granse „Grund-

lagen der Ergotherapie“ –  

erschienen im Thieme Verlag!

Grundlagen der  
Ergotherapie
Gewinnen Sie das neue Buch von Mieke le Granse aus dem  
Thieme Verlag (www.thieme.de)! Klicken Sie dazu bis zum 28.6.2019 
unter www.thieme.de/ergopraxis > „Gewinnspiel“ auf das  
Stichwort „Grundlagen“. Viel Glück! 
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Mit der Übersetzung der 5. Auflage steht das in den Niederlanden verbreitete Standardwerk Grundlagen 
der Ergotherapie nun endlich auch für den deutschsprachigen Raum zur Verfügung. Für die deutsche 
Übersetzung wurde auch die Entwicklung der Ergotherapie im deutschsprachigen Raum integriert.  
Das Betätigen steht als Hauptdomäne der modernen Ergotherapie im Mittelpunkt. Betätigung verleiht  
dem Leben Bedeutung und fördert die Partizipation. Moderne Ergotherapie ist betätigungsorientiert, 
klientenzentriert und evidenzbasiert.

Ergotherapeuten arbeiten mit Individuen aller Altersklassen sowie mit Gruppen, deren Partizipation durch 
unterschiedliche Faktoren wie persönliche Beeinträchtigungen und/oder äußere Rahmenbedingungen 
erschwert ist.  Ein „Klient” kann eine Einzelperson sein, eine Gruppe oder eine ganze Population. Ergo-
therapie orientiert sich stets an den Zielen der Klienten, deren Ressourcen, deren Umwelt- und anderen 
Faktoren. So wird den Klienten ein selbstbestimmtes Leben in ihren Betätigungsbereichen ermöglicht.
 
Freuen Sie sich auf eine umfassende Darstellung des Berufs, der Profession Ergotherapie.

•  Der erste Teil  des Buches erzählt die Geschichte der Ergotherapie im sozial-gesellschaftlichen und  
internationalen Kontext und schildert den Weg zur modernen betätigungsorientierten Ergotherapie.

•  Im zweiten Teil  lernen Sie die Kernelemente ergotherapeutischen Denkens und Handelns kennen: die 
zentrale Bedeutung des Klienten, seines Kontextes, das klientenzentrierte Arbeiten in den unterschied-
lichen Betätigungsbereichen sowie die Rolle und den Nutzen moderner Technologien für Klient und 
Therapie. Fallbeispiele schildern die Praxis.

•  Im dritten Teil  lernen Sie Inhalts- und Prozessmodelle kennen und anwenden. Zum theoretischen  
Fundament der Ergotherapie gehören beispielsweise das
○ Canadian Model of Occupational Performance and Engagement, CMOP-E
○ Model of Human Occupation, MOHO 
○ Person-Environment-Occupation-Performance Modell, PEOP
○ Occupational Therapy Practice Framework, OTPF

•  Im vierten Teil  lernen Sie Betätigungsanalysen und Assessments kennen, das Professional Reasoning 
sowie Aspekte und Ziele der ergotherapeutischen Forschung.  

 
Die stetig wachsende Forschung in der Ergotherapie verändert die Grundlagen des Berufs bis in die tägliche 
Praxis. Dieses Buch leistet einen wertvollen Beitrag zur Professionalisierung und ist wertvoll für lernende, 
lehrende, praktizierende und forschende Ergotherapeuten. 
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→→ Das Betätigen wird als komplexes und dynamisches Phänomen 
betrachtet, das unter dem kontinuierlichen Einfluss von Raum 
und Zeit steht.

→→ Der PEO-Fit geht davon aus, dass sich die drei Komponenten 
fortwährend wechselseitig beeinflussen. 

Grundlage für ergotherapeutisches Denken → Das PEO-Modell 
bildet die Basis für ergotherapeutisches Denken. Und einen theore­
tischen Rahmen für die Erforschung von Person-Umwelt-Prozessen. 
Viele Autoren sind davon beeinflusst und bauten auf diesem Wissen 
auf. Auch wenn PEO keine spezifischen Assessments zur Verfügung 
stellt, ist es offen für den Einsatz von betätigungsbasierten Assess­
ments aus anderen Modellen.   � Mieke le Granse

	� Literaturverzeichnis 
www.thieme-connect.de/products/ergopraxis > „Ausgabe 6/19“ 

Mieke le Granse  
ist seit 1975 Ergotherapeutin und koordinierte bis 
2017 den Bachelorstudiengang für deutsche 
Ergotherapeuten an der Zuyd Hogeschool in Heerlen. 
In den Niederlanden ist sie Herausgeberin des 
Standardwerkes „Grundlagen der Ergotherapie“, das 
nun auch auf Deutsch im Thieme Verlag erschienen ist.   
 

Wenn Sie Mieke le Granse live erleben möchten, dann kommen  
Sie am 28. September 2019 zum ergotag West nach Essen!  
Alle Infos dazu finden Sie unter www.ergotag.de.

Autorin

ABB.  Das PEO-Modell beschreibt die Beziehung 
zwischen Person, Betätigung und Umwelt [1]. 
Der Bereich, in dem sich die Kreise überlappen 
(Fit), variiert im Laufe eines Lebens. Je größer die 
Schnittmenge, desto besser gelingt die Betätigung.
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